Amts⸗ 


der Königlichen Regierung zu Marienw 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗ Behörden. 
1) Die Chauſſeen 1. von Konitz nach Behrent, 
2. von Konitz nach Tuchel und 3. von Tuchel bis 
zur Bezirksgrenze auf Monkowarski, ſind in das Ver⸗ 
zeichniß derjenigen Straßen, auf denen der Gebrauch 
von Radfelgen unter 4 Zoll Breite in Folge des §. 1. 
der Verordnung vom 17. März 1839 für alles gewerbs⸗ 
mäßig betriebene Frachtfuhrwerk verboten iſt, aufge⸗ 
nommen worden. | 
Berlin, den 4. Oktober 1869. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten. 
| Im Auftrage: gez. Maclean. 


kn e und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗ Behörden. 


2) Ich theile jetzt nach Beendigung der Königs⸗ 
Revue dem Königlichen Ober⸗Präſidium ganz ergebenſt 
mit, daß während des ganzen Manövers das Verhält⸗ 
niß zwiſchen Soldaten und Bevölkerung ein gutes und 
in jeder Beziehung befriedigendes geweſen iſt, und daß 


| 


das ee ee welches die Truppentheile in 
dem dienſtlichen Verkehr von den Königlichen Civil⸗ 
und von den Communalbehörden erfahren haben und 
die gute gaſtliche Aufnahme, die den Truppen Seitens 
der Einwohner geworden iſt, mich um ſo mehr zu 
ganz beſonderem Danke verpflichten, als dadurch, daß 
die Uebungen der 2. Diviſion nicht auf dem projektirten 
Terrain im Kreiſe Pr. Holland, ſondern ebenſo wie 
die Feldmanbver vor Sr. Majeſtät im Kreiſe Braunsberg 
abgehalten werden mußten und dadurch, daß die Kon⸗ 
zentrirung des Armee⸗Corps um Heiligenbeil und 
Braunsberg eine ſtarke Bequartirung der betreffenden 
Ortſchaften zur Folge hatte, den Behörden und Ein⸗ 
wohnern außergewöhnliche Leiſtungen auferlegt ſind. 

Das Königliche Ober⸗Präſidium bitte ich ganz 
ergebenſt, den betreffenden Behörden, ſowie den Ein⸗ 
geſeſſenen der bequartirten Ortſchaften meinen Dank 
ausſprechen zu wollen. 

Königsberg, den 19. September 1869. 

Der kommandirende General. 

von Manteuffel. 
che Ober⸗Präſidium hier. 
1 9 Schreibens wird hiermit 
h ntniß gebracht. 
Marienwerder, den 15 her 1869, 


| e 

An das Königl. 
Abſchrift vo 

zur öffentlichen K 
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Marienwerder, den 20. October 


vom 26. Mai d. J. er 


vom 30. September d. J. veröffentlichen wir, 


Blatt 


erder. 
1869. 


3) Das wegen Ausbruchs der Rinderpeſt im 
Kreiſe Przasnic in Polen unterm 10. v. Mts. nach 
Maßgabe des F. 6. der Bundes⸗Präſidial⸗Inſtruktion 
laſſene verſchärfte Einfuhr⸗Verbot 
wird hierdurch für den Kreis Thorn aufgehoben. 

Es bleiben jedoch die Beſtimmungen der 88. 1.—5. 
der gedachten Inſtruktion für den Kreis Thorn noch 
in Kraft. Danach iſt alſo die Einfuhr von Rind⸗ 
vieh, von friſchen (auch nee Rindshäuten, 
Hörner und Klauen, Fleiſch, Knochen, Talg, (wenn 
letzteres nicht in Fäſſern), ungewaſchener Wolle, (welche 
nicht in Säcken verpackt iſt), und von Lumpen, ferner 
die Einfuhr von Schaafen und Ziegen öber die Grenze 
zwiſchen Rußland und dem Thorner Kreiſe verboten. 
Schweine dürfen dort nur in Etagewagen eingeführt 
werden. 

Marienwerder, den 18. Oktober 18689. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


A) Für den wegen der Rinderpeſt am 5. Oetbr. 
d. J. aufgehobenen Vieh⸗ und Krammarkt in Culmſee 
wird nach vollſtändiger Beſeitigung derſelben ein ſolcher 
am Dienſtag, den 2. November d. J., in 
Culmſee abgehalten werden. 
Marienwerder, den 13. October 1869. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


8) Der in Schönſee, Kreiſes Thorn, am 13. 
September d. J. angeftandene Jahr⸗ und Viehmarkt 
iſt wegen der Rinderpeſt aufgehoben und es wird in 
Stelle deſſelben am 4. November d. J. ein Jahr⸗ 
und Viehmarkt daſelbſt abgehalten werden. 

Marienwerder, den 16. Oktober 1869. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
6) In Stelle des wegen der Rinderpeſt am 


2. September d. J. in Leibitſch aufgehobenen Kram⸗, 


Vieh⸗ und Pferdemarkts, wird ein ſolcher daſelbſt am 
25. Oktober d. J. abgehalten werden. 
Marienwerder, den 16. Oktober 1869. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
7) Mit Bezug auf die fallin , daß 
aß bei 
den am 26. Oktober und 21. Dezember d. J. in 
Gorczno anſtehenden Krammärkten auch zugleich 
Vieh⸗ und Pferdemärkte abgehalten werden. 
Marienwerder, 18. Oktober 1869. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Ausgegeben in Marienwerder den 21. Oct 


8) Dem auf dem Gute Neuvorwerk, Kreiſes Grau⸗ 
ober 1869. 
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denz, neu eingerichteten Vorwerke iſt mit unſerer Ge⸗ 


16) Bekanntmachung. 
nehmigung der Name „Schnellwalde“ beigelegt worden. 


Mit höherer Genehmigung wird vom 15. October 
Marienwerder, den 9. Oktober 1869. 1869 ab im Bezirke der Ober⸗Poſt⸗ Direction zu 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Marienwerder für die von den Landbriefträgern auf 

9) Wir bringen hierdurch zur öffentlichen hren Beſtellungsgängen eingeſammelten Sendungen 
Kenntniß, daß dem auf der Feldmark dos Ritterguts der nachfolgende Tarif in Anwendung kommen. 
Hochzehren, Kr. Marienwerder, neu errichteten Förſter⸗ Tari 
Etabliſſement die Benennung „Antonswalde“ beigelegt für die von den Landbriefträgern auf ihren Beſtellungs⸗ 
worden iſt. gängen eingeſammelten Sendungen. 

Marienwerder, den 8. Oktober 1869. Es werden in Anſatz gebracht: 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. A. Für Gegenſtände zur Weiterſendung durch 
10) Die von dem Magiſtrat in Dt. Eylaufdie Poſtanſtalt des Stationsorts des Land» 
erlaſſene Feuerlöſch⸗Ordnung vom 28. November 1868[briefträgers nach einer andern Poſtanſtalt: 
iſt in Nr. 9. des diesjährigen Roſenberger Kreisblatts für recommandirte Sendungen, 
abgedruckt, was wir hierdurch zur öffentlichen Kennt- „ Poſtanweiſungen, | außer den tarifmäßigen 
niß bringen. 7 „ Packete ohne Werths⸗ Porto⸗ und ſonſtigen 
a Marienwerder, den 7. Oktober 1869. declaration, Gebühren eine Neben⸗ 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. „ Sendungen mit Werths⸗ ebühr von „Groſchen 

11) Der Malermeiſter S. Brandt zu Schwetz declaration, für jeden Gegenſtand; 
hat am 2. Juli d. J. den Malergehilfen L. Ihm, ][, Poſtvorſchußſendungen 
welcher beim Baden in einem Nebenarm der Weichſel[dieſe Nebengebühr iſt vom Abſender im Voraus zu 
untergegangen war, mit Muth und Entſchloſſenheit] entrichten; 
vom Tode des Ertrinkens gerettet. Wir erkennen dieſe für gewöhnliche Briefe, Druckſachen und Waaren⸗ 
lobenswerthe Handlung des p. Brandt hierdurch gern proben wird eine Nebengebühr nicht erhoben; 
öffentlich an. die zur portofreien Beförderung geeigneten Sendungen 

Marienwerder, den 11. October 1869. find von der gedachten Nebengebühr befreit. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. B. Für Gegenſtände an Adreſſaten im eige⸗ 

12) Die unter den Pferden des Mitterguts⸗ nen Orts⸗ oder Land⸗Beſtellbezirke der Poſt⸗ 
beſitzers v. Chrzanowski in Oſtrowo, Kreiſes Culm, anſtalt des Stationsorts des Landbriefträ⸗ 
ausgebrochene rotzverdächtige Druſe iſt beſeitigt. gers, gleichviel ob die Sendung an den Adreſſaten 

Marienwerder, den 14. Oktober 1869. beſtellt oder von der Poſtanſtalt abgeholt wird: 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. I) für gewöhnliche Briefe . ½ Groſchen, 

" 18) Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Oſterode, 2) für Druckſachen und Waarenproben, welche den 
mit welcher ein jährliches Gehalt von 100 Thalern] reglementariſchen Vorſchriften entſprechen, im Fran⸗ 
und außerdem für die nächſtfolgenden 3 Jahre ein kirungsfalle ... ½%½ Groſchen, 
Jahrgehalt von 100 Thalern aus Kreis⸗Communal⸗ andere derartige Sendungen unterliegen der ad 
Fonds, verbunden, iſt erledigt, und werden qualificirte 1. bezeichneten Gebühr; 
Bewerber aufgefordert, ſich unter Einreichung der er⸗ 3) für recommandirte Sendungen 1½ Groſchen, 
forverlichen Atteſte, ſowie eines Curriculum vitae, für die Beſchaffung des Rückſcheins (Retour⸗Re⸗ 
innerhalb 6 Wochen bei uns zu melden. cepiſſes) — welche ſich nach dem Verlangen des 

Königsberg, den 11. Oktober 1869. Abſenders richtet — iſt ſolchen Falls eine weitere 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Gebühr von 1 Groſchen vom Abſender im Voraus 

14) Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Pill⸗ zu entrichten; 8 
kalen iſt durch den Tod des bisherigen Inhabers 4) für Poſtanweiſungen, ohne Rüchſicht darauf, ob 
erledigt. — Qualificirte Bewerber werden aufgefordert, zugleich der Geldbetrag dem Adreſſaten mit über⸗ 
ſich unter Einreichung ihrer Fähigkeits⸗Zeugniſſe inner bracht wird, oder nichet - - 2 Groſchen, 
halb 6 Wochen bei uns zu melden. Poſtanweiſungen müſſen ſtets frankirt werden; 

Gumbinnen, den 13. October 1869. 5) für Packete ohne Werthsdeclaration, | 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 6) für Sendungen mit Werthsdeclaratton, 

15) Vom 20. Oktober d. J. ab erhält die 7) für Poſtvorſchußſendungen Era 
Perſonen⸗Poſt zwiſchen Gollub und Schönſee, 1¼ Meil,, diejenigen Sätze, welche für dergleichen Sendungen 
folgenden Gang: zwiſchen Poſtanſtalten bei einer Entfernung bis 

aus Gollub 2 ½ Uhr Nachmittags, 5 Meilen zu erheben find (efr. 58. 2. u. 3. des 

in Schönſee 3½ Uhr Nachmittags, Geſetzes über das Poſttaxweſen im Gebiete des 

aus Schönſee 3¼ Uhr früh, Norddeutſchen Bundes vom 4. November 1867, 

in Gonub 4¼ Uhr früh. ſowie §. VI. der Anlage des Reglements vom 

e Marienwerder, den 14. Oktober 1869. 11. December 1867 zu dem Geſetze über das Poſt⸗ 
Ober: Poft: Direction. weſen des Norddeutſchen Bundes). 
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Es macht dabei keinen Unterſchied, ob die Abtra:! 


Als Schiedsmänner ſind gewählt reſp. wieder⸗ 


gung nur den Vegleitbrief, beziehungsweiſe den gewählt und beſtätigt worden: 


Schein, oder auch die dazu gehörige Sendung 1. 


ſelbſt umfaßt. 


Für die zur portofreien Beförderung geeigneten 2. 
Sendungen werden die unter B. bezeichneten Gebühren 
in derſelben Ausdehnung außer Anſatz gelaſſen, wie 3. 


für dergleichen Sendungen, welche bei der Orts⸗Poſt⸗ 
anſtalt aufgegeben und nach dem Land⸗Beſtellbezirke 
derſelben beſtimmt ſind. 


der Einſaſſe Friedrich Block zu Gr. Dt. Konopath 
für den 1. Bezirk des Kirchſpiels Schwetz, 

der Bürgermeiſter Lis zewski zu Löbau für den 
Stadtbezirk Löbau, 

der Wirthſchafts⸗Inſpector Diek zu Jaykowo für 
das Kirchſpiel Pokrzydowo, Kreiſes Strasburg. 
Im Landrathskreiſe Dt. Crone find als Schieds- 


männer gewählt reſp. wiedergewählt und beſtätigt 


Marienwerder, den 13. Oktober 1869. worden: N 
Der Ober Poſt⸗ Director 1. der Bauergutsbeſitzer v. Dobberſte in zu Schrotz 
5 ber Ga Mer duc on Alt Lebehnke für das 
Perſonal⸗ Chronik. 2. der Gaſtwirth R. zu 


17) Das durch die Ernennung des Ehren⸗ 3. 


Domherrn pp. Martin Müller zum Numerarkanonikus 
vacant gewordene Ehrenkanonikat bei der Kathedrale 4 
in Frauenburg iſt dem Erzprieſter und Pfarrer Eduard 


Kabath in Seeburg von des Königs Majeſtät ver⸗[ 5. 


liehen worden. 


Dem Kreisgerichts⸗Rath Schultze zu Dt. Crone 6. 


iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtiz-Dienſte 
ertheilt worden. 6 

Der Kreisrichter Heſekiel zu Conitz iſt als 
Stadt⸗ und Kreisrichter an das Stadt- und Kreis⸗ 
gericht zu Danzig verſetzt worden. 

Der Kreisrichter Tetzlaff aus Flatow iſt in 
gleicher Dienſteigenſchaſt an das Kreisgericht zu Marien: 
werder verſetzt worden. 

Der Kreisrichter Patzki zu Brieſen iſt zum 
Rechtsanwalt und Notar bei dem Kreisgericht zu Gold⸗ 
berg mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Haynau er⸗ 
nannt worden. 

Der Kreisrichter Warda in Löbau iſt zum 
Rechtsanwalt und Notar bei dem Kreisgericht zu Dem⸗ 
min mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Treptow a. 
d. Tollenſe ernannt worden. 

Der Kammergerichts⸗Auskultator v. Mieczkowski 
iſt in das Departement des Appellationsgerichts Marien⸗ 
werder übernommen und dem Kreisgericht zu Marien⸗ 
werder zur Beſchäftigung überwieſen worden. 

Der Rechtskandidat Specht zu Dt. Crone ill 
zum Auskultator angenommen und dem Kreisgericht 
daſelbſt zur Beſchäftigung überwieſen worden. 

Der Kreisgerichts⸗Sekretair, Kanzleirath Gutt 
zu Graudenz iſt verſtorben. 

Es ſind angeſtellt worden: 

der Bureau⸗Aſſiſtent Rahn zu Dt. Crone als 


Sekretai 1 { 8 i 
5 ie dem Kreisgericht zu Pr. Stacgardt, 
a 


8. nd ereau-Afitent bei dem Krrisgericht Graudenz, 


5 


— 
N 


Pr. . 
gericht zu Schm 
4. der Bureau. Affen 


der Gutsbeſitzer Schröder 


der Rittergutsbeſitzer 


Kirchſpiel Lebehnke, ; 
der Freiſchulzengutsbeſitzer Wieſe zu 
ſür das Kirchſpiel Roſe, 


Arnsfeld e 


zu Ruſchendorf für 
das Kirchſpiel Mellentin, t 
der Schulzengutsbeſitzer Radke zu Quiram fir 
den Landbezirk Dt. Crone, f 
der Ackerbürger Böck zu Mrk. Friedland für den 
Stadtbezirk Mrk. Friedland, 


der Kämmerer Klieſch zu Mrk. Friedland für 


den Landbezirk Mrk. Friedland, 


der Kämmerer Lüdke zu Tütz für den Sladtbe⸗ 


zirk Tütz, 


. der Graf zu Stolberg-⸗Wernigerode z1 


Schloß Tütz für den Landbezirk Tütz, 
Stegemann zu Neu 
Preußendorf für das Kirchſpiel Nakel⸗Preußendorf, 


„der Rittergutsbeſitzer v. Görne zu Walbruch für 


das Kirchſpiel Brotzen, 


der Ober⸗Inſpector Förſter zu Poln. Fuhlbeck 


für das Kirchspiel Latzig, 


„der Gutsbeſitzer Woel ler zu Marienhof für das 


Kirchſpiel Lüben, 


. ber Rentier Strehlow zu Neugolz für das Kirch⸗ 


ſpiel Neugolz, 


„der Fabrikbeſitzer Preibiſch zu Kramske für das 


ländliche Kirchſpiel Jaſtrow. 
Der Ober⸗Telegraphiſt Schmidt iſt von Thorn 


nach Kreuz verſetzt und der Telegraphen-Kandidat 
Rowe in Thorn zum Telegraphiſten ernannt. 


Dem bisherigen Telegraphen⸗Stations⸗Verwalter 


in Vandsburg, Kauſmann Schickram, iſt die Ver⸗ 
waltung der Telegraphen⸗Station in Lobſens über⸗ 
tragen. 


Bei der Intendantur des 1. Armee⸗Corps und 


Supernumerarius Richardi in Löbauſim Reſſort derſelben ſind: 
a. befördert: der ehemalige Wachtmeiſter Milde 
toil⸗ Supernumerarius Schützmann in zum Kaſernen⸗Inſpector in Königsberg, ſowie der 
als Bureau Aſſiſtent bei dem Kreis⸗Kaſernen⸗Aufſeher Veidt in Pillau zum Lazareth⸗ 
wetz, Inſpector in Glogau, und b. verſetzt: der Inten⸗ 


5 Dt! etz iſt dantur⸗Rath Bierfreund zur Intendantur des Garde: 
in gleicher Di: ufteigen r 5 f 3 


zu Dt. Crone verſetzt worden. 


ſchaft an das Kreisgericht Corps, der Intendantur⸗Aſſeſſor Krüger zur Marine⸗ 
Intendantur in Berlin, der Intendantur⸗Sekretair 


— 
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Hänſch zur Intendantur der zweiten Diviſion, der und Modell nachgewieſenen Zuſammenſetzung und 
Sekretariats⸗Aſſiſtent Bergmann von Glogau nach ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile 
Königsberg und der Proviantamts⸗Aſſiſtent Gaſt von derſelben zu beſchränken, 

Graudenz nach Coblenz. — Ferner iſt in Stelle des auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
Lazareth⸗Inſpektors Behrens in Tilſit der Lazareth⸗ für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Inſpektor Löwenberg aus Magdeburg getreten, und Dem Heinrich Raetke in Berlin iſt unter dem 
endlich als Vorſtand für die neu errichtete Depot: 16. Juli 1869 ein Patent 

Magazin⸗Verwaltung in Inſterburg der Proviant⸗ auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
Amks⸗Aſſiſtent Brettſchneider aus Stettin beſtimmt. gewieſene Maſchine zur Erzeugung von Schrauben⸗ 


. * 5 gewinden, 
Patent- Bewilligungen. auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
i 705 gt: 3 Bonnaz zu Paris für den Mi des ee ei ertheilt 
unter dem 3. Juli 1869 ein Patent Dem Fabrikanten Carl Max Unger zu Johann⸗ 
auf Vorrichtungen an einer Stickmaſchine zur Georzenſtadt in Sachſen iſt unter dem 20. Juli 1869 
Führung des zu ſtickenden Stoffes nach verlangten ein Patent 
Muſtern, in der durch Modell, Zeichnung und auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläu⸗ 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und terte Maſchine zum Anfertigen von Zackenband⸗ 
ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile ſpitzen r 
zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und den Umfang ves preußiſchen Staats ertheilt worden. 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. Dem Herrn G. Sebold in Durlach im Groß⸗ 
Diem Fabrikanten Bruno Rudolph in Berlin faken Baden ist unter dem 20. Juli 1869 ein 
iſt unter dem 10, Jul 1869 vu Patent a auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung er⸗ 
auf eine Nähmaſchine für Lederhandſchuhe in der Mt ee 
; 77 N läuterte Maſchine zum Auslegen von Zündhölzern 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fülr 
ganzen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in a 3 . 
den Umfaug des vreußiſchen Staats ertheilt worden. 
bir daten bekannter Theile derſelben zu Dem Carl Fischbach zu Trier iſt unter dem 
beſchränken, 22. Juli 1869 ein Patent 
15 fen die von jenem Tage an gerechnet, und auf eine Zwirnmaſchine in der durch Zeichnung 
eee e den e and, e 
Carl Ludwig € und Carl und ohne Jemand in de nutzung bekannter 
9 in Berlin iſt unter dem 10. Juli 1869 ein Theile zu beſchränken, 5 
aten auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
auf ein Sicherheitsſchloß in der durch Zeichnung den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


eee nnn 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Neo. 42) 


Rebigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck der Kanterſchen Hoſbuchdruckerei. 


